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Vorbemerkung 

•« 
* * 

Die in der Reihe "Allgemeine Statistik des Auslandes" erscheinenden 

"Länderkurzberichte" enthalten eine knappe Zusammenstellung von sta¬ 

tistischen Angaben über die demographische und insbesondere wirt - 

8chaftliche Struktur und Entwicklung einzelner Länder. In Zielsetzung 

und Inhalt unterscheiden sie sioh von den in der gleichen Reihe veröf¬ 

fentlichten umfassenden "Länderberichten" besonders durch eine straf¬ 

fere Auswahl des statistischen Zahlenmaterials und die dadurch ermög¬ 

lichte aktuellere Berichterstattung. Gegenüber den "Internationalen 

Monatszahlen" erlauben sie unter Verzicht auf regionale Vergleiche die 

sachliche Erweiterung der Berichterstattung sowie eine kontinuierliche 

Bearbeitung nicht nur ausgewählter, sondern fast aller Länder. 

Als Quellen für die Zusammenstellung dienen die statistischen Veröf¬ 

fentlichungen sowohl der betreffenden Länder als auch der internatio¬ 

nalen Organisationen.Die wichtigsten nationalen Quellen sind am Schluß 

dieses Berichtes angegeben, während die Kenntnis der einschlägigen 

internationalen Quellenwerke vorausgesetzt wird. 

Bei Statistiken von Entwicklungsländern ist zu berücksichtigen, daß 

hinsichtlich des sachlichen und zeitlichen Ausmaßes und auch bezüglich 

ihrer Zuverlässigkeit nicht in jedem Pall derselbe Maßstab angelegt 

werden darf wie an Statistiken in Industrieländern. Die Aussagefähig¬ 

keit der statistischen Angaben ist besonders aus verfahrenstechnischen 

Gründen oft mehr oder weniger eingeschränkt. 
> 

Denjenigen Benutzern, die das Zahlenmaterial in tieferer sachlicher 

oder zeitlicher Gliederung benötigen oder die sich über Me.thodenfra- 

gen eingehender informieren wollen, stehen im Statistischen Bundesamt 

die Originalveröffentlichungen und der Auskunftsdienst zur Verfügung. 
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Staats- 

KUmerun (R4publique Fidirale du Cameroun; federal 

Republic of Cameroon) ist seit I960 unabhängig und 

wurde am 1. Oktober 1961 präsidiale Bundesrepublik. 

Die Bundesländer Ost- und Westkamerun sind das ahem. 

französische Mandatsgebiet und der SUdteil des frohe¬ 

ren britischen Treuhandgebiets. 

Staatspräsident und Regierungschef ist seit 1961 

Ahmadou Ahidjo (wiedergewählt 1965 und im März 1970). 

Er ist zugleich Oberbefehlshaber der Streitkräfte, übt 

die Exekutive aus und ernennt die Minister. Der Vize¬ 

präsident (seit März 1970 Salomon Tandeng Muna) darf 

nicht aus demselben Bundesland stammen wie der Präsi¬ 

dent. Der Nationalversammlung tEinkammerparlament) ge¬ 

hören 50 Abgeordnete (40 aus Ost- und 10 aus Westkame¬ 

run) an. Die beiden Bundesländer haben eigene Land¬ 

tage. Die Präsidenten der Landesregierungen werden vom 

Bundespräsidenten ernannt, müssen aber von ihrem Lan¬ 

desparlament bestätigt werden. 

Wahlberechtigt sind alle erwachsenen Staatsbürger. Sie 

wählen in allgemeinen, direkten und geheimen Wahlen 

Erläuterungen z 

Gebiet und Bevölkerung : Kamerun 

ist zwischen der Atlantikküste (Bucht von Biafra) und 

dem Isehad3eebeoken gelegen und bildet den Übergang 

von Zentral- zu Westafrika. Von der Küstenebene ver¬ 

laufen in östlicher Richtung flache Stufenlandschaften 

(300 bis 700 m), denen sich nach Norden Gebirgsland¬ 

schaften anschlieBen. östlich davon durchzieht das 

Bergland von Adamaua (bis 2 500 m) Kamerun in seiner 

ganzen Breite. Die Vegetationszonen variieren entspre¬ 

chend den unterschiedlichen klimatischen Verhältnissen 

von dichtem Regenwald über Baum- und Strauchsavannen 

bis zu Steppen im äuBersten Norden. 

Die Angaben über die Bevölkerungsentwicklung beruhen 

auf Teilzählungen, Schätzungen und Stichprobenerhebun¬ 

gen.Die Geburtenziffer beträgt rd.50 je 1 000 Einwoh¬ 

ner, was einer jährlichen Bevölkerungazunahme von etwa 

2,3 1° entspricht. Die Bevölkerungsdichte ist regional 

sehr unterschiedlich. Fast die gesamte Bevölkerung be¬ 

steht aus einheimischen Afrikanern (Bantu-Völker im 

Süden, sudanische Stämme im Westen und Norden; im 

Tschadseegebiet auch Gruppen mit äthiopidem oder nord¬ 

afrikanischem Einschlag). Nichteinheimische Afrikaner 

(mehrere Zehntausend) sind u. a. Hausaa sowie nigeria¬ 

nische Küstenstämme. Die Nichtafrikaner (etwa 10 000) 

sind hauptsächlich Franzosen, andere Europäer, Ameri¬ 

kaner und Vorderasiaten. 

Amtssprachen sind Französisch und Englisch. Von den 

einheimischen Sprachen haben als Schriftsprachen nur 

wenige Bedeutung. Im Süden und SUdwesten werden vor¬ 

wiegend Bantusprachen,im Norden Fulbe und tschadohami- 

tische Sprachen (Haussa, Mandara u. a.) gesprochen. 

Nach der Verfassung sind Kirche und Staat getrennt; 

freie Religionsausübung wird garantiert. Der Norden 

des Landes ist überwiegend islamisch (etwa 20 % der 

Gesamtbevölkerung).Zu christlichen Religionen bekennen 

waltungsaufbau 

den Staatspräsidenten, den Vizepräsidenten sowie die 

Abgeordneten der Nationalversammlung und der regiona¬ 

len Legislativorgane. Politische Parteien entstanden 

nach dem zweiten Weltkrieg. 1966 wurde mit der Ver¬ 

einigung aller zugelassenen Parteien ln der "Union 

Nationale Gamerounaise" (UNC) ein Einparteiensystem 

geschaffen. , 

Das Land ist in sieben Verwaltungsreglonen(Inspections 

Ffcdärales) eingeteilt, die in 36 Bezirke(däpartements) 

und weiter in Kreise (arrondissements) und Amtsbezirke 

(cantons) gegliedert sind. 

Kamerun ist Mitglied der Vereinten Nationen und ihrer 

Sonderorganlsationen mit Ausnahme der Internationalen 

Finanzkorporation (IFC). Außerdem gehört es der Orga¬ 

nisation für die Einheit Afrikas (OUA), der Zentral¬ 

afrikanischen Zoll- und Wirtschaftsunion (UDEAC) sowie 

der Gemeinsamen Afrikanisch-Madagassischen Organisa¬ 

tion (OCAM) an. An die Europäische Wirtschaftsgemein¬ 

schaft (EWG) ist es assoziiert. 

m Tabellenteil 

sich etwa 25 $ der Bevölkerung (davon rd. 15 % Katho¬ 
liken). Etwa die Hälfte der Bevölkerung gilt als 

animistisah* Verschiedene Stämme Nordkameruns (Klrdl) 

halten zum Teil an alten Naturreligionen fest, teil¬ 

weise sind es Anhänger islamischer Sekten. 

Das Gesundheitswesen ist dem Bun¬ 

desstaat unterstellt, jeder Landesteil hat jedoch eine 

eigene Sanitätsdirektion. Medizinische Einrichtungen 

und gesundheitliche Betreuung der Bevölkerung sind 

noch unzureichend. FeuchtheiBes Klima in den KUaten- 

und tropischen Regenwaldgebieten sowie mangelhafte 

hygienische Verhältnisse (besonders aufierhalb der 

Städte) sind Ursachen vieler Krankheiten (s. Tabellen¬ 

teil). Entscheidend für das Aufkommen der endemischen 

Amöben- und Bazillenruhr ist die unzureichende Trink¬ 

wasserversorgung. Moderne Behandlungsmethoden dienen 

(vorwiegend in den Küstengebieten) der Eindämmung der 

Lepraerkrankungen. Pockeninfektionen konnten durch 

Schutzimpfungen erheblich zurückgedrängt werden. Von 

Bedeutung für die medizinische Forschung sind das 

Pasteur-Institut, ein biochemisches Institut in Jaunde 

sowie ein Institut in Duala. 

Bildungswesen : Das neu geschaffene ein¬ 

heitliche Schulsystem (Ablösung des französischen bzw. 

englischen Systems) sieht die allgemeine Schulpflicht 

erst ab 1980 vor, doch besuchen fast zwei Drittel 

aller schulfähigen Kinder (zwischen 6 und 16 Jahren) 

die staatlichen und privaten (vielfach Missions-) 

Grundschulen. Privatschulen werden finanziell unter¬ 

stützt. Der Anteil der männlichen Schüler beträgt rd. 

80 j(. Es besteht Mangel an ausgebildeten Lehrern. Die 

weiterführende Ausbildung erfolgt durch private und 

kirchliche Einrichtungen, zunehmend durch staatliche 

Schulen. In Jaunde bestehen technische und kaufmänni- 
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sehe Lehranstaltan sowie die einzige Universität des 

Landes. Sie Einrichtungen der Erwachsenenbildung wer¬ 

den ständig erweitert. 

Erwerbstätigkeit : Rund 80 f der Be¬ 

völkerung leben gans.oder Überwiegend von landwirt¬ 

schaftlicher Tätigkeit (meist Subsistenswlrtschaft). 

Infolge zunehmender Industrialisierung ist der Bedarf 

an Facharbeitern gestiegen. Sie Zuwanderung in die 

Städte hat wachsende Arbeitslosigkeit zur Folge (Zah¬ 

leneingaben sind nicht verfügbar); daneben besteht in 

hohem Maße latente Arbeitslosigkeit in Form ländlicher 

Unterbeschäftigung. 

Land- und Forstwirtschaft, 

Fischerei: Die im Vergleich zu anderen Ent¬ 

wicklungsländern diversifizierte Agrarproduktion ist 

die Grundlage der Wirtschaft. Ihr Beitrag zum Sozial¬ 

produkt beträgt etwa 35 fl (rd. zwei Drittel werden 

durch Subsistenzwirtschaft erbracht). Der überwiegende 

Teil der Bevölkerung (rd. 80 fl) lebt von landwirt¬ 

schaftlicher Tätigkeit. Angaben über Landverteilung 

und Besitzgrößen sind nicht verfügbar; neben vorwie¬ 

gendem Eieinbesitz bestehen im Westen Großplantagen 

(genossenschaftlich betrieben oder in ausländischem 

Besitz). Die "Cameroons Development Corporation" 

(CDC) verfügt über ausgedehnte Ländereien und betreibt 

Anlagen zur Bearbeitung von Exportprodukten sowie ein 

Transportnetz. Wichtigste Ausfuhrgüter sind Eaffee 

v (etwa ein Drittel des Gesamtexports), Eakao (rd.30 fl), 

Baumwolle (rd. 10 fl), Ölfrüchte, Bananen und Gewürze. 

Der Anbau von Baumwolle upd von Erdnüssen wurde stän¬ 

dig erweitert. Zur Eigenversorgung bauen die Klein¬ 

bauern auf relativ armen Böden mit traditionellen 

Methoden (Hackbau) überwiegend HahrungsfrUchte; in 

Waldgebieten und Feuchtsavannen meist Knollenfrüchte 

(Maniok, Jamswurzeln, Süßkartoffeln, Mehlbananen), im 

trockenen Horden Mais, Hirse, Reis, Erdnüsse und Gemü¬ 

se. Der Staat fördert genossenschaftliche Zusammen¬ 

schlüsse, um Vermarktung und Preisstabilität zu ver¬ 

bessern. 

Hauptgebiete der Viehhaltung sind das Adamauahochland, 

die nördlichen Gebiete und die Graslandsohaften des 

Bamenda-Bezirke. Schaf-, Ziegen- und Schweinehaltung 

sind von Bedeutung. Durch Maßnahmen zur Verbesserung 

der Weiden und zur Ausrottung der Tsetsefliege sowie 

durch Einführung neuer Zuchtrassen sollen die Erträge 

verbessert werden. Die Geflügelzucht ist erweitert 

worden. 

Waldgebiete nehmen knapp drei Fünftel des Landes ein, 

ein großer Teil besteht aus wenig nutzbarem Trocken¬ 

wald und Dombuschsavanne. Forstwirtschaftlich genutzt 

(privat aufgrund staatlicher Konzessionen) werden die 

Regenwälder in Küstennähe und an Flußläufen. Die Ver¬ 

arbeitung zu Nutzholz (Azobi, Doumifc, Mahagoni, Sa- 

pelli) erfolgt überwiegend im Lande. Artenvielfalt 

und mangelnde Verkehrserschließung behindern die ratio¬ 

nelle Nutzung. 

Die Fischerei ist trotz großen Fischreichtums in der 

Bucht von Blafra weitgehend auf die Binnengewässer be¬ 

schränkt. Die Anlandungen werden durch die Einfuhr von 

Stockfisch ergänzt. 

Produzierendes Gewerbe: Die 

Entwicklung der gewerblichen Wirtschaft wurde in den 

vergangenen Jahren vorangetrieben (Wertschöpfung rd. 

10 fl des Sozialprodukts). Neben der Aufbereitung und 

Veredelung land- und forstwirtschaftlicher Produkte 

entstehen neue Industrien durch Maßnahmen der Investi¬ 

tionsförderung (Codes des Investissements von I960 und 

1966). Überwiegend mit französischem Kapital wurden 

ein Aluminiumwerk in Edea, Holzverarbeitungsanlagen 

und moderne Textilbetriebe errichtet. 

Die Energieversorgung basiert im wesentlichen auf Was¬ 

serkraftwerken. Wärmekraftwerke (auf Basis eingeführ¬ 

ter Brennstoffe) sind in einigen größeren Orten vor¬ 

handen. Diesel- oder benzingetriebene Aggregate ver¬ 

sorgen meist kleinere Gemeinden. 

Der Bergbau ist kaum von Bedeutung. Zu den abgebauten 

Mineralien gehören Titan- (Rutil-) und Zinnerze (Kas- 

siterit) sowie Gold. Lagerstätten von geringwertigem 

Eisen- und Kupfererz, Glimmer, Wolfram sind bekannt 

(nur teilweise erforscht). Die Bauxitvorkommen von 

Adamaua werden auf Uber 1 Mrd. t geschätzt (Abbau 

erst nach Verkehrserschließung möglich). Ein Erdgas¬ 

vorkommen bei Duala wird bereits genutzt. Versuchs- 

bohrungen nach Erdöl sind auf das erdölhöffige Küsten¬ 

gebiet verlagert worden. 

Hauptstandorte der Industrie sind Duala, Edea und 

Jaunde; die meisten Betriebe befinden sich in auslän¬ 

dischem Besitz (an Neugründungen ist der Staat zuneh¬ 

mend beteiligt). Handwerksbetriebe im europäischen 

Sinne finden sich in größeren Städten (bes. Repara¬ 

turwerkstätten, Herstellung von Ersatzteilen). Das 

traditionelle Kunsthandwerk verarbeitet Holz, Leder, 

Metall und Elfenbein. 

Außenhandel : Das Erhebungsgebiet der 

Außenhandelsstatistik Kameruns umfaßt bis einschl. 

1967 nur das Gebiet Ostkameruns, für 1968 das gesam¬ 

te Gebiet des Bundesstaates. Nachgewiesen wird der 

Speeialhandel. Die Länderangaben beziehen sich in der 

Einfuhr auf das Herstellungsland, in der Ausfuhr auf 

das letzte bekannte Bestimmungsland, das im allgemei¬ 

nen dem Verbrauchsland entspricht. Die Wertangaben 

stellen in der Einfuhr cif-Werte, in der Ausfuhr fob- 

Werte dar. Die Umrechnung des CFA-Francs in US-t 

erfolgte in allen Jahren zum Durchschnittskurs von 

1 000 CFA-Francs = 4,051 US-$. 

Verkehr : Das Verkehrsnetz ist das dichteste 

der zentralafrikanischen Staaten, besonders der Süden 

und Westen sind gut erschlossen. Rückgrat des Ver¬ 

kehrssystems sind die Eisenbahnen. Der erste Teil¬ 

abschnitt (Jaunde - Belabo) der Transkamerunbahn wur¬ 

de Mitte 1969 in Betrieb genommen; sie soll zunächst 

bis Ngaundere (935 km) fortgeführt werden. 

Das ln den letzten Jahren, ausgebaute Straßennetz ist 

in der Regenzeit nur teilweise benutzbar. Die Straßen 

Westkameruns sind noch unzureichend mit dem übrigen 

Land verbunden. Die Kraftfahrzeugbestände sind rela¬ 

tiv niedrig. 
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Gegenstand der Nachweisung Hauptstadt 

196+ 
Fläche Bevölkerung Einwohner Je qkm 

1 000 qkm 1 000 Anzahl 

Fläche, Bevölkerung und 
Bevölkerungsdichte nach 
Bundesländern', Regionen 
und Bezirken 
(Departements) 

Ostkamerun 
Nord-Region 
Adamaua 

Denue 
Diamare 
Dogone und Schar! 
Kargul Vandala 
Hajo-Dana! 

Ost-Region 
Bumba-Ngoko 
Dom und Kadei 
Ober-Hjong 

Süd-Zentral-Region 
Dacha und Dabo 
Kribi 
Mb am 
Ntem 
Njong und leie 
Ober-Sanaga 
Dekie 
Mefu 
Njong und Kfumu 
Njong und Soo 

Küstenregion 
(Dittoral) 
Mungo 
Nkam 
Nieder-Sanaga 
(Sanaga Maritime) 

¥uri 
West-Region 

BambUtos 
Bamum 
Menua 
Mifi 
Nde 
Ober-Nkam 

Westkamerun 
Bamenda 
Kumba 
Mamfe 
Nkambe 
Victoria 
Wum 

Jaunde (Taoundi) 
Sarua (öaroua) 
Ngaundere 
(I1Gaoundiri) 

Sarua 
Marua 
Fort-Foureau 
Mokolo 
Jagua (Tagoua) 
Bertua 
Jokaduma (Yokad.) 
Baturi 
Abong-Mbang 
Jaunde (Taoundi) 
Sangmelima 
Iribi 
Bafia 
Ebolowa 
Eseka 
Nanga-Eboko 
Obala 
Jaunde (Yaoundfe) 
Akondinga 
Mbalmajo 

Duala (Douala) 
Nkongsamba 
Jabassi (Yabassi) 

Edea 
Duala (Douala) 
Bafussam 
Nbuda 
?umban (Poumban) 
Dachang 
Bafussam 
Bangangte 
Bafang 
Buea 
Bamenda 
Kumba 
Mamfe 
Nkambe 
Victoria 
Wum 

431.9 
163.6 

63.6 
64.8 
9,7 

12.8 
- 7,4 

5,3 
111,5 
31.2 
43.2 
37,1 
121.7 
19,8 
12.7 
36,6 
16,9 
5,9 

29,8 

20,4 
4,0 
6,2 

1,2 
14,7 

1,1 
8,0 
1,4 
1,2 
2,0 
1,0 

42,3 
6,1 

12,1 
11,0 
5,0 
2,1 
6,0 

3 778 
1 299 

173 
266 
334 
78 

293 
155 
236 
30 

114 
92 

998 
92 
60 
127 
123 
65 

531 

549 
194 
32 

117 
206 
696 
100 
123 
136 
170 
85 
82 

1 059 
378 
195 
123 
109 
143 
111 

8,7 
7,9 

2,7 
4.1 
34 

6.1 
40 
29 

2,1 
1,0 
2,6 
2.5 
8,2 
4.6 
4.7 
3,5 
7,3 

11,0 

17,8 

27 
49 

5,2 

13,0 
172 
47 
91 

15.4 
97 

142 
43 
82 
25 
62 

16,1 
11,2 

22 
68 

18.5 

1) 
Geborene '.\ 
Gestorbene ' 

Gestorbene im 1. 
jahr 1) 

Lebens- 

1960 1964 1965 1966 Einheit 1967 

auf 1 000 der Bev 
auf 1 000 der Bev 

auf 1 000 
Debendgeborene 

42,0 
27,0 

76,0* 

49,9 
25,7 

137,2 

1) 1960 nur afrikanische Bevölkerung in Ostkamerun; 1964 nur Westkamerun, 

a) 1962. 
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Gegenstand der Naohweieung 

• Ostkamerun Westkamerun 

19611) 1964 19612) 

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 

1 000 

Bevölkerung der Bundes- 
länder nach Altersgruppen 
und Geschlecht (von ... 
bis unter ... Jahren) 

unter 15 
unter 5 
5-15 

1 HO 573 
♦93 239 
647 333 

1 484 758 
624 310 
660 448 

501 250 
210 106 
290 144 

15 r 60 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 40 
40 - 50 
50 - 60 

1 872 
215 
241 
268 
489 
393 
266 

865 
99 

104 
125 
225 
183 
129 

2 352 

1 578 

} 775 

1 076 

693 

383 

508 
109 
91 
76 

116 
76 
41 

250 
54 
45 
37 
57 
37 
20 

60 und älter 208 96 241 126 22 11 

Einheit 1962 1964 1965 1966 1967 

Bevölkerung ln ausgewähl- 
ten Städten 

Duala (Douals) alt Tor¬ 
orten 1 000 

Jaunde (Taoundi), 
Hauptstadt 1 000 

Nkongsamba 1 000 
Kumba 1 000 
Bamenda 1 000 
Mama (Maroua) 1 000 
Tiko 1 000 
Garua (Garoua) 1 000 
Fumban (Foumban) 1 000 
Victoria (alt Bota) 1 000 
Ngaundere (N1Gaound&rfe) 1 000 
Ebolowa 1 000 
Edea 1 000 
Buea 1 000 

128 187 

93 
. 60 
. 50 
20 40 

32 
26 

16 25 
. 20 
10 20 
15 18 

16 
12 15 . 10 

200 200 

101 120 
. 60 
. 50 

I 32 
. 26 

25 . 20 

. 18 

. 16 
• 15 

Nord Ost Süd-Zentral Küste West 

19645) 

Westkamerun 

1 000 

Afrikanische Bevölkerung 
nach Stammeszugehörig¬ 
keit und Regionen 

darunter s 
Fulbe-Guiziga 
Tupuri 
Natakam 
Massa .x 
Kaka, Mbaw und Mfunte*' 
Maka 5) 
Bangantu 
Bulon 
Bassa 6) 
Eton 6) 
Ewondo 
Mbo-Bamileke 
Bakaka 
Bakoko cx 
Bamileke und Baaileleo; 
Bamun 
Tikar, Bali und 
Widekum 5) 
Nsaw 
Kbembe 

1 276,9 

273,0 
109,7 
95,3 

231,0 901,8 

76,4 
53,1 
17,7 

123,6 
123,0 
122,4 
98,3 

103,1 822,2 824,0 

16,5 
11,2 
10,8 

704,2 
118,0 

273,3 . 89,0 
• 69,5 

1) Aus Angaben für Gesamt- und Westkamerun des Jahres 1962 berechnet. - 2) Nach demographischen Erhebungen 
zwischen 1959 und 1962. - 3) Zensusergebnisse swischen 1953 und 1964. - 4) Auch Westkamerun. - 5) Auch Süd- 
Zentralregion. - 6) Auch Kttstenregion 
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Einhalt Gegenstand dar Hechweisung 

Geaundheitswesen 

Krankenanstalten 
Allgemeine Kranken¬ 
häuser 
Lepraheime 
Gesundheltssentren 

Anaahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Betten in Krankenanstalten Anzahl 
Allgemeine Kranken¬ 
häuser Anzahl 
Lepraheime Anzahl 
Cesundheitszentren Anzahl 

irzte Anzahl 
dar. im öffentlichen 
Bienst Anzahl 

Einwohner Je Arzt Anzahl 
Zahnärzte Anzahl 
Einwohner Je Zahnarzt 1 000 
Apotheker Anzahl 
Krankenpflegepersonen Anzahl 
Hebammen 1) Anzahl 

Ausgewählte meläepflioh- 
tige Neuerkrankungen (E) 
und Sterbefälle (I) 

Tuberkulose der Atmungs¬ 
organe E 

T 
Typhus abdominalis E 

T 
Bazillenruhr E 

T 
Amöbiasis E 

T 
Keuchhusten E 

T 
Meningokokken¬ 
infektion E 

I 
Lepra E 

T 
Masern E 

T 
Trachom X 
Malaria X 

T 
Pocken E 

T 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

2) 
Bildungswesen ' 

Schulen und andere Lehr¬ 
anstalten 3) 

Grundschulen Anzahl 
Mittel- und höhere 
Schulen Anzahl 

Berufsbildende Schulen Anzahl 
Lehrerbildende Anstalten Anzahl 
Hochschulen 4) Anzahl 

1962 1963 1964 1965 1966 

459 

87 
36 

336 

15 698 

10 449 
4 493 

756 

146 

97 
33 932 

7 
707,7 

541« 
46 

485 
25 

1 827 
19 

17 522 
63 

18 327 
48 

394 
81 

7 988 
86 

32 328 
83 

1 458 
296 055 

139 

436 

49 
22 

333* 

11 168 

8 982 

950* 

159 

31 811 
7 

722,6 
51 

1 406 
41 

:*> 

781 

71 
36 \ 

674®' 

13 556 

10 015 
379 

3 162 

191 

126 
27 063 

5 
1 033,8 

55 
1 405 

835 

71 
34 

730 

13 499 

9 965 
393 

3 141 

196 

127 
26 990 

7 
755,7 

999b) 

79 

496 
19 

3 846 
16 

14 001 
52 

23 501 
11 

1 101 

5 956d) 
732 

24 178 
2 110 

506. 
179 417° 

118 
743 
105 

485 
24 

481 
20 

11 084 
32 

21 727 
88 

33 664 
33 

958 
114 
471 

2 
64 467 

299 
301 

643 869 
344 
133 
20 

1 

866 
21 

804 
26 

17 044 
60 

18 368 
60 

24 071 
82 . 

768 
65 

1 448 
4 

30 452 
229 

1 260 
445 505 

427 
81 
2 

1960 1962 1963 1964 1965 

657 
24 

422 
36 

8 176 
35 

13 411 
65 

14 171 
75 

c) 

1 

806 
44 

237 

22 049 
272 

1 231 
214 341 

273 
2 

1964 1965 1966 1967 1968 

3 923 4 012®) 

112f) 123*) 
82„) 97 
178' 
6 6 

4 079® ^ 3 451 

122 121 
47 79 

7 ‘ 8 

130 
53 

'8 

1) Ausgebildetes Personal. 1965 insgesamt 574 Hebammen. - 2) Schuljahre: September des vorhergehenden bis 
Juni des angegebenen Jahres. - 3) Bei Grundschulen ab 1967, bei berufsbildenden Schulen und Hochschulen ab 
1966 nur Ostkamerun. - 4) Bie neue Universität in Jaunde wurde im November 1967 eröffnet, nachdem der Lehr¬ 
betrieb seit ihrer Gründung 1961 provisorisoh in anderen Gebäuden begonnen hatte. 

a) Einschi. 39 Pachambulatorien. - b) Nur ausgebildete Krankenschwestern. - 0) Einschi. Paratyphus. - 
d) Alle behandelten Fälle. - e) Binsohl. Vorschulen. - f) Einsohl, höherer Lehrerbildung. - g) 1962. 
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Gegenstand der Hachweisung Einheit 1964 1965 1966 1967 1968 

Lehrkräfte 

Grundschulen 
Mittel- und höhere 
Schulen 

Berufsbildende Schulen 
Lehrerbildende Anstalten 
Hochschulen 

Schüler bzw. Studierende1^ 

Grundschulen 
Mittel- und höhere 
Schulen 

Berufsbildende Schulen 
Lehrerbildende Anstalten 
Hochschulen 2) 

Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Schüler nach Altersgruppen 

6 bis 12 Jahre 4 d. 
12 bis 19 Jahre 4 d. 

öffentliche Ausgaben für 
das Bildungswesen 5) 

Altersgruppe 
Altersgruppe 

Gesamtausgaben 
Laufende Ausgaben 
Investitionen 

Verteilung der laufenden 
Ausgaben nach Bildungs¬ 
einrichtungen 

Vor- und Grundschulen 
Mittel- und höhere 
Schulen 

Berufsbildende Schulen 
Hochschulen 
Andere Bildungseinrich¬ 
tungen 

Verwaltungsausgaben 

Erwerbstätigkeit 

Erwerbspersonen 

Hill. OFA-Irance 
Mill. CFA-Francs 
Mill. OFA-Francs 

I 
i 

männlich 
weiblich 

Anteil der Erwerbspersonen 
an der Gesamtbevölkerung 
männliche Bevölkerung 
weibliche Bevölkerung 

Lohn- und Gehaltsempfänger 
öffentlicher Sektor 
Privater Sektor 

Land- und Forstwirt¬ 
schaft, Jagd und 
Fischerei 

Produzierendes Gewerbe 
Energie- und Wasser¬ 
wirtschaft 

Bergbau, Gewinnung 
von Steinen und 
Erden 
Verarbeitendes 
Gewerbe 

Baugewerbe 
Verkehr und Sachrichten- 
übermlttlung 

1 000 
1 000 
1 000 

t 
4 

1 000 
1 000 
1 000 

1 000 

1 000 

1 000 

1 000 
1 000 

1 000 

13 669 

250 

108 

658,2 

23 195 
6 360 

919 

14 443' 

255 

108 

i») 

o) 

693,3 

23 356 
6 814 
1 474 
1 164 

;*) 

15 719a) 

1 080 

713,6a> 

28 569 
8 941 
2 045 
1 274 

17 020 

1 421 

*) 

264 

126 

634,3 

31 340 
9 630 

1 804 

*) 

57 
5 

2 204,3 
2 370,7 

79 
8 

2 778,2 

82*) 
9 

4 259,7 
4 208,7 

51,0 

53,6 

16,1 
9,9 

12,2 

6,8 
1.4 

1 755 
1 055 
700 

48.5 
59.1 
38.1 

93,8 
20,2 
73.5 

31,6 

2,1 

3,2 
10,6 

6,8 

85,5 
24.2 
61.3 

23,5 

1,0 

0,2 

5,8 
6,1 

8,6 

111,9 
27,7 
84,1 

26,5 

0,9 

0,3 

7,8 
9.3 

10,9 

105,9 
26,6 
79,3 

19,9 

1.9 

7,1 
11,4 

9.9 

37 156 
9 685 

2 1*96 

1960 1962 1963 1964 1965 

74 
14 

4 052,6 
3 868,6 

184,0 

1962+)5) 19634) 1964 1965 1966' 
4) 

109,8 
27,5 
82,4 

20,9 

2,0 

8,7 
14,2 

9,3 

1) Vgl. Fußnote 3) S. 11. - 2) Studierende nach Hauptfächern 1966 der Universität in Jaunde insgesamt: 
1 567, Geisteswissenschaften 344, Heohts-, Wirtschafte- und Sozialwiszenzchaften 1 115, Landwirtschaft 108. 
3) 1961 bis 1963 nur Ausgaben der Zentralregierung. - 4) Wur Ostkanerun. - 5) Hur einheimische Bevölkerung. 

a) Einschi. Vorschulen. - b) Ohne private berufsbildende Schulen in Ostkanerun. - o) linschl. höherer 
Lehrerbildung. 
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Gegenstand dar Fachweisung Xinheit 

Handel) Banken and 
Tereioherungen 1 OOO 

Freie Berufe 1 000 
Hauaperaonal * 1 000 
Ficht ausreichend be- 
echriebene Tätig¬ 
keiten 1 000 

Lohn- und Gehaltsempfänger 
nach der Stellung La Be¬ 
ruf 

Leitendes Personal 1 000 
Angestellte 1 000 
Arbeiter 1 000 
Hilfsarbeiter 1 000 

1962 1)2) 1963 1) 1964 1965 1966 1) 

} 13,8 

5,5 

7,3 
0,5 
6,1 

11,7 12,6 13,2 
8 | 6 e • 

6,1 6,5 7,0 

2,2 1,9 10,1 7,1 

1963 196+ 1965 1966 

2,8 
21,0 
19,6 
+1,6 

1967 

Streiks und Aussperrungen Ansahl 
Beteiligte Arbeitnehmer Ansahl 
Verlorene Arbeitstage Ansahl 

J 
1 3$7 
3 084 

2 13 
270 2 534 
235 . 7 509 

3 3 
179 53 
591 538 

Ostkamerun Veat- 
kamerun 

Kamerun insgesamt 

1954 1957 1958 1958/59 I 1963 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Flächennutsung 

Landwirtschaftliche 
Futzfläche 
Ackerland 

Bebautes Land 
Baum- und Strauch¬ 
kulturen 

Viesen und Velden 
Valdfläche 
Sonstige Flächen 
Ungenutzte Flächen 
Ödland, Binnen¬ 
gewässer u. a. 

Hill, ha 
Hill, ha 
Hill, ha 

Mill. ha 
Hill, ha 
Hill, ha 
Hill, ha 
Hill, ha 

Hill, ha 

15,0 \ 15,1 
7,0a; 

8,0 
22,9 
5,+ 
4,0 

22 
5 

1,6 16,7 
1,3 

e e 

0,3 
1,2 24,1 
1,5 6,7 

. 3,9 

1,4 2,9 

1961 1965 1966 1967 1968 

Landwirtschaft 

-Verbrauch von Handels¬ 
dünger 3) 

Stickstoffhaltig, 
berechnet auf K 1 000 t 

Phosphathaltig, 
berechnet auf P90q 1 000 t 
Kalihaltig, * 3 
berechnet auf IgO 1 000 t 

Getreideernte^ ^ 1 000 t 

1,5 2,5 

0,2 0,4 

1.4 4,0 

430 813 

3,0 

0,5 

5,0 

690 

6,3 

0,7 

5,0 

753 

7.5 

0,9 

5.5 

Ausgewählte landwirt¬ 
schaftliche Xrzeug- 
nisse 

Hais1^ 1 000 t 
dz/ha 

Hirse 1 000 t 
dz/ha 

Reis 1 000 t 
dz/ha 

109 
7,4 
312 
6,7 

9 
9,3 

246 
11,1 
554 
11,4 

13 
12,1 

286 250 
11,9 11,4 
390 . 490 
6,8 8,2 
14 13 

9,8 9,8 

1) Kur Ostkamerun. - 2) Kur einheimische Bevölkerung. - 3) Berichtszeitraum: 1. Juli des vorhergehenden 
bis 30. Juni des angegebenen Jahres. - 4) Kur Ostkamerun. Hais, Hirse und Reis. - 5) Die Gesamterate betrug 
1967 830000t. 

a) Darunter 5,4 Hill, ha Brachland. - b) Ohne Vestkamerun. - c) I960 
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Einheit Gegenstand der Nachwelsuhg 196 1965 1966 1967 1968 

Kartoffeln 
SÜJKartoffeln 
Maniok 
Zwiebeln 
Bohnen, trooken 
Bananen 
Palnkeme 
Erdnüsse ln Sohalen 
Baumwollsaat 
Sesansaat 
Kaffee 
Kakaobohnen 
Tabak 
Rohbaumwolle, entkörnt 
Naturkautschuk 1) 

Viehbestand 

Pferde 
Esel 
Rinder 
Schweine 
Schafe 
Ziegen 
Hühner 

Ausgewählte tierische 
Erzeugnisse 

Rind- und Kalbfleisch 
Hammel- und Lamm¬ 
fleisch 
Schweinefleisch 
Geflügelfleisch 
Kuhmilch 
Hühnereier 

000 
000 
000 
000 t 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 

1 000 
1 000 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
Min. st 

S5a\ 
435a; 

6 

266^' 
83 
21 

2,5 
40 
81 

2,0 
10 

9 

12 
345 
711 

2 
19 

124 
48 

126 
38 

1,6 
74 
79 

2,1 
19 
11 

7 
308 
774 

5 
21 
117 
37 

125 
37 

3,6 
63 
87 

3,8 
19 
12 

12 
280 
750 

4 
20 
115 
38 

148 
33 

3.5 
66 
91 

3.6 
18 
12 

46 

55°) 
105 

25 
8 

1960 1965 1966 1967 1968 

44 
75 

2 340 
284 
941 

1 822 
2 900 

21 

49 
89 

2 662 
311 

1 696 
2 398 
5 000 

40 

10 
10 

3,5 
48 

112 

48 
91 

650 
283 
726 
375 
000 

40 

10 
10 

3,9 
48 

112 

20® 
51® 

1 850* 
250* 

41 

10 
10 

4,3 
49 

112 

Forstwirtschaft 

Laubholzeinschlag 

nach Nutzungsarten 
Werkholz 
Brennholz 

1 000 cbm 

1 000 cbm 
1 000 obm 

5 600 

725 
4 875 

5 800 

875 
4 925 

5 784 

844 
4 940 

Fischerei 

Femgmengen 1 000 t 

Produzierendes Gewerbe 

Betriebe^ 

ProduktionsBBktor 
Land- und Forstwirt¬ 
schaft, Fischerei 

Energie- und Wasser¬ 
wirtschaft 

Bergbau, Gewinnung 
von Steinen und 
Erden 

Verarbeitendes 
Gewerbe 

Baugewerbe und bffentl. 
Arbeiten 

Dienstleistungen 
Verkehr und Nachrich¬ 
tenübermittlung 

Handel und Hotel¬ 
gewerbe 

Banken und Versiche¬ 
rungen 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

48,8 

1963 

58,5 

2) 

60,9 

1964 

62,9 

1 476d) 

120 

11 

3 

75 

94 

677 

452 

44 

1) Ausfuhr. - 2) Nur Ostkamerun. - 3) Privatbetriebe. 

a) Ohne Westkamerun. - b) I960. - c) 1969 = 66 000 t. - d) Darüber hinaus gehören 433 Betriebe der öffent¬ 
lichen Verwaltung an. 
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Einheit Gegenstand der Nachweisung 1963 1) 1964 

Beschäftigte2) 

Produktionsaektor 
Land- und Foretwirt- 
schaft, Fischerei 

Energie- und Wasser¬ 
wirtschaft 

Bergbau, Gewinnung 
von Steinen und 
Erden 
Verarbeitendes 
Gewerbe 

Baugewerbe und öffentl. 
Arbeiten 

Dienstleistungssektor 
Verkehr und Nachrich¬ 
tenübermittlung 

Handel und Gast¬ 
gewerbe 

Banken und Versiche¬ 
rungen 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

52 092*) 

23 515 

679 

67 502*) 

26 476 

933v 

191 336 

5 783 ' 7 847 

6 051 9 341 

8 555 10 898 

6 447 10 417 

871 1 252 

1960 1965 1966 1967 1968 

Energiewirtschaft 

Erzeugung von elektri¬ 
schem Strom 
darunter in Wasser¬ 
kraftwerken 

Installierte Leistung 
der Kraftwerke 
darunter Wasserkraft¬ 
werke 

Produktion ausgewählter 
Erzeugnisse 

Bergbau, Gewinnung von 
Steinen und Erden 
Zinnkonzentrat 
(Sn-Inhalt) 

Golderz (Au-Inhalt) 
Verarbeitendes Gewerbe 
Aluminium 
Fahrräder 
Krafträder 
Seife 
Schnittholz (Laubholz) 
Schuhe 
Bier 
Zigaretten 

Hill. kWh 

Mi11. kWh 

1.. 000 kW 

1 000 kW 

t 
k« 

1 000 t 
Anzahl 
Anzahl 

t 
1 000 cbm 
1 000 Paar 

1 000 hl 
Hill. St 

911 1 100 1 008 988 

898 1 069 976 955 

160 170 . 168 

152 152 152 

1 006*) 

982°) 

59 
12 

41 46 37 
40 28 25 

44 51 48 
. 19 000 22 000 
. 2 224 4 015 
. 4 050 4 300 
80 74 74 

. 3 000 3 600 
234 436 467 
876 824 839 

48 

483 
863 

45 

Bau- und Wohnungswesen 

Erteilte Baugenehmi¬ 
gungen 
Hochbauten in Duala 
und Jaunde 
Wohnbauten 1 000 qm Nutzfl. 14,7 
Nichtwohnbauten 1 000 qm Nutzfl. 12,5 

25,2 31,2 _ 49,2 
24,0 38,4 20,4 

337,2 
117,6 

Außenhandel - Nationale 
Statistik 

Einfuhr (cif) 
Ausfuhr (fob) 
Ausfuhr- (+) bzw. Einfuhr¬ 
überschuß (-) 

Einfuhr aus wichtigen 
Herstellungsländern 

EWG 
Bundesrepublik 
Deutschland 
Frankreich 
Italien 

Vereinigte Staaten 
Großbritannien und 
Nordirland 

Hill. US-$ 
Mi 11. US-« 

Hill. US-« 

Mill. US-« 

Hill. US-« 
Mill. US-« 
Mill. US-f 
Hill. US-« 

Hill. US-« 

84,5 
97,0 

+ 12,2 

56,6 

3,8 
49,3 
0,9 
3,4 

2,0 

1) Nur Ostkamerun. - 2) Lohn- und Gehaltsempfänger. - 

134.8 
118.8 

- 16,0 

131,7 
131,4 

- 0,3 

177.3 
138.3 

- 39,0 

100,0 

9,6 
78,4 
4,4 
8,1 

100,5 134,5 

8,9 13,8 
76,6 104,2 
6,3 7,6 

2,3 2,6 3,7 

187.1 
189.1 

- 2,0 

132,6 

•16,9 
98,6 

• 7,5 
10,8 

8,8 

a) Die Beschäftigten in öffentlichen Verwaltungsbetrieben beliefen sich 1963 auf 24 223 und 1964 auf 
27 730. - b) Januar bis August 1969 = 662/Hill. kWh, - c) Januar bis August 1969 = 656 Hill. kWh. - 
d) Ostkamerun. 
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Einheit Gegenstand der Nachweiaung 

Ausfuhr nach wichtigen 
Verbrauchsländern 

EWG 
Bundesrepublik - 
Deutschland 
Frankreich 
Niederlande 

Vereinigte Staaten 

Wichtige Einfuhrwaren 
bzw. -gruppen 

Waren pflanzlichen 
Ursprungs 

Waren der Lebensmittel¬ 
industrie, Getränke 
alkohol. Flüssigkeiten 
und Essig 

Mineralische Stoffe 
Erzeugnisse der chemi¬ 
schen Industrie und 
verwandter Industrien 
Spinnstoffe und Waren 
daraus 

Unedle Metalle und 
Waren daraus 
Maschinen, Apparate und 
mechanische Geräte, 

, elektrotechnische Waren 
Beförderungsmittel 

Wichtige Ausfuhrwaren 
bzw. -gruppen 

Kakao und Zubereitungen 
aus Kakao 
Kaffee 
Baumwolle weder gekrem¬ 
pelt noch gekämmt 

Rohholz 
Rohaluminium 

Mi11. US-# 

Mi 11. US-# 
Mi11. US-# 
Mill. US-# 
Mill. US-# 

Mill. US-# 

Mill. US-# 
Mill. US-# 

Mill. US-# 

Mill. US-# 

Mill. US-# 

Mill. US-# 
Mill. US-# 

Mill. US-# 
Mill. US-# 

Mill. US-# 
Mill. US-# 
Mill. US-# 

1960 1965 1966 1967 1968 

81,8 

3,9 
55,3 
16,2 
6,1 

3,6 

5,6 
7,0 

10,4 

9,5 

6,1 

2,1 
7,8 

36,3 
18.7 

4,2 
3,8 

17.8 

91,8 

9,8 
57,1 
18,9 
12,4 

5,1 

9,3 
10,7 

14.1 

19,7 

13.2 

18,8 
18,9 

32,4 
27,0 

9,1 
7,6 

20,0 

89,2 

9,6 
52,7 
16,4 
19,9 

5,1 

8,6 
10,2 

11,0 

19,0 

14,8 

19,8 
17,0 

32,4 
39.3 

10,2 
9,4 

20.4 

89,4 

15,1 
42,7 
25,6 
15,6 

6,9 

11,8 
13,9 

20,4 

24,1 

19,6 

27.9 
22.9 

42,6 
58,9 

7,2 
10.5 
20.5 

133,2 

21,0 
63,9 
39,5 
19,7 

8,1 

13,5 
15,3 

23,9 

22.4 

16.4 

26,4 
28,2 

56,5 
51.1 

8,2 
12,0 
19.1 

1962 1966 1967 1968 1969 

Außenhandel der Bundes¬ 
republik Deutschland 
(Deutsche Statistik) 

Einfuhr (Kamerun als 
Herstellungsland) 

Ausfuhr (Kamerun als 
Verbrauchsland) 

Einfuhrüberschuß (-) 

Wichtige Einfuhrwaren 
bzw. -gruppen 

Kaffee 
Kakao 
Futtermittel, frisch 
usw., Abfälle 
Palmnüsse und Palm¬ 
kerne 

Rohkautschuk 
Rohholz, grob zuge¬ 
richtet 

Holz, einfach 
bearbeitet 

Palmkernöl und Palmöl, 
roh, für Ernährung 

Wichtige Ausfuhrwaren 
bzw. -gruppen 

Alkoholische Getränke 
Erdöldestillations¬ 
erzeugnisse 

Garne, Gewebe, Textil¬ 
waren usw. 

Metallwaren 
Nichtelektrische 
Maschinen 
Elektrische Maschinen, 
App., Geräte 
Kraftfahrzeuge 

1 000 US-# 11 783 15 797 22 755 28 503 35 416 

1 000 US-# 
1 000 US-# 

5 358 
6 425 

7 705 11 443 13 825 
8 092 -11 312 -14 678 

18 461 
-16 955 

1 000 US-# 
1 000 US-# 

1 000 US-# 

1 000 US-# 
1 000 US-# 

1 000 US-# 

1 000 US-* 

1 000 US-# 

614 
5 573 

215 

52 
901 

2 075 

590 

813 

3 411 
5 596 

386 

152 
602 

2 328 

650 

2 041 

7 098 
11 189 

315 

180 
425 

2 268 

714 

233 

9 574 
12 046 

714 

822 
397 

2 504 

1 034 

366 

8 636 
20 265 

514 

273 
648 

3 134 

834 

226 

1 000 US-# 

1 000 US-# 

102 

1 265 

238 246 281 

547 1 028 1 173 

342 

1" 137 

1 000 US-# 
1 000 US-# 

520 
246 

512 401 
330 482 

292 997 
823 1 174 

1 000 US-# 367 536 327 209 2 302 

1 000 US-# 
1 000 US-# 

185 439 311 450 1 430 
719 2 278 5 036 4 670 5 683 
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Gegenstand der Hachweiaung Hoheit I960 1963 1966 1967 1968 

Verkehr 

Eisenbahnverkehr 

Streckenlänge km 613ft) 629 925 

FahrzeugbeStand 

Lokomotiven Anzahl 
Personenwagen Ansahl 
Güterwagen Ansahl 

Peraonenkilometer Hill. 
Nettotonnenkilometer Hill. 

62 
72 

879 

107 124 
175 174 

140 
200 

Straßenverkehr 

Straßenlänge km 
Asphaltstraßen km 
Straßen ohne feste 
Decke km 
dar. ganzjährig 
befahrbar km 

Nebenstraßen km 

34 340 
1 230 

13 110 

4 880 
20 000 

Bestand an Kraftfahr¬ 
zeugen 

Personenkraftwagen JA 1 000 
Lastkraftwagen JA 1 000 
Omnibusse JA 1 000 

7,1 
13,0 
1,4 

17,0 18,5 
17,2 17,8 
4,5 6,0 

20,8 21,4 
20,0 20,3 
4»(> 4,8 

Personenkraftwagen je 
1 000 Einwohner JA Anzahl 2 3 4 4 4 

Binnenschiffahrt 

Güterumschlag in Qarua 

Verladene Güter 1 000 t 
Gelöschte Güter 1 000 t 

23,3®] 
13,9®' 

34,8 
26,6 

Küstenschiffahrt 

Verkehr in ausgewählten 
Häfen 

Duala 
Angekommene und aus¬ 
gelaufene Schiffe 

Verladene Güter 
Gelöschte Güter 

Kribi 
Angekommene und aus¬ 
gelaufene Schiffe 

Verladene Güter 
Gelöschte Güter 

Anzahl 
1 000 SRI 
1 000 t 
1 000 t 

Anzahl 
1 000 NRT 

t 
t 

221 
26 

2,9 
10,4 

249 
25 

5,3 
12,5 

286 
34 

4,7 
13,4 

75 109 
209 281 
178 1 563 
547 876 

95 
280 
565 
238 

Seeschiffahrt 

Verkehr über See mit 
dem Ausland in ausge¬ 
wählten Häfen 

Duala 
Verladene Güter 
Gelöschte Güter 

Kribi 
Verladene Güter 
Gelöschte Güter 

Victoria 
Verladene Güter 
Gelöschte Güter 

1 000 t 
1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 

357,3 
416,0 

515,0 
659,0 

520,8 
652,3 

553,3 
831,7 

627.1 
909.2 

32,4 
6,4 

49,6 62,5 76,9 
10,4 11,1 12,1 

65,0 44,7 56,1 
64,2 50,1 54,9 

Luftverkehr 

Pluggäste 
Einsteiger 1 000 
Aussteiger 1 000 
Durchreisende 1 000 

112 125 
109 124 
. 38 

139 157 
137 • 155 
52 54 

a) 1963. - Nur Ostkamerun. - b) Ohne Dienstverkehr. - c) Januar bis Hov. 1969 » 151 Hill. - d) Januar bis 
Nov. 1969 = 169 Hill. - e) 1962. - f) Die Angaben beziehen sich nur auf einen Zeitraum von neun Monaten. 
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Einhalt Gegenstand der Nachweiaung 

Eracht 
Empfang 1 000 t 
Versand 1 000 t 

Beförderte Post" . , 1 000 t 
Personenkilometer ' ., Hill. 
Nettotonnenkilometer ' Hill. 

Verlcehr auf aulgewählten 
Plughäfen 

Duala 
Fluggäste 

Einsteiger 1 000 
Aussteiger 1 000 
Durchreisende 1 000 

Fracht 
Empfang 1 000 t 
Versand 1 000 t 

Beförderte Post t 

Jaunde 
Fluggäste 

Einsteiger 1 000 
Aussteiger 1 000 
Durchreisende 1 000 

Fracht 
Empfang 1 000 t 
Versand 1 000 t 

Beförderte Post t 

Nachr i cht enver Jeehr 
2) 

FernsprechanschlUsse ' Anzahl 
Rundfunkteilnehmer 

Hörfunk 3) 1 000 

f 

Geld und Kredit 

Währung Franc C.F.A. (P C.F.A., F) OFA-Frann « 100 Centimes (c) 

Kurs New Yorker 
Notierung 

Bargeldumlauf (Noten und 
Münzen) 5) 
Bargeldumlauf je Einw. 
Bankeinlagen (jederzeit 
fällige) 6) 

Bankkredite an Private 
Spar- und Termin¬ 
einlagen 6) 

Öffentliche Finanzen^^ 

Verwaltungahaushalt 
Bundesrepublik 
Ostkamerun 
Westkamerun 

1) Nur Linienverkehr der nationalen Gesellschaft einechl. des eigenen Anteils (1/11) an den internationalen 
Strecken der von elf afrikanischen Staaten gemeinsam betriebenen Fluggesellschaft "Air Afrique"; tkm einachl. 
Post. - 2) Ab 1965 m JA. - 3) Geräte in Gebrauch. - 4) 30. September. - 5) Ohne Bestände der Handelsbanken. - 
6) Handels- und Entwicklungsbanken. - 7) Die Haushaltsjahre laufen vom 1, Juli des vorhergehenden bis. 30.Juni 
des angegebenen Jahres; ab 1967 Voranschläge. 

a) 1959. - Empfangsgenehmigungen. - b) 31. Dezember. - c) Für den Entwicklungshaushalt sind 3 509 Hill. 
CFA-Francs vorgesehen, darunter 300 Hill. CFA-Francs für den Ausbau des Fernmeldewesens in Südkamerun, 
263 Hill. CFA-Francs für Erneuerung von Transportmitteln, 200 Hill. CFA-Francs für Verbesserung und Ausbau 
der FernstraBen, 100 Hill. OFA-Francs für Vorhaben Im Zusammenhang mit der Transkamerunbahn, 80 Hill. 
CFA-Francs für Bau eines neuen Flughafens in Duala. 
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Gegenstand dar lachweisung 

Entwicklungshaushalt 
Bundearapublik 
Ostkamerun 
Westkamerun _ 

Einheit 1965 1967 1968 1969 1970 

Hill. CIi.-7ra.nce 
Hill. CPA-Prancs 
Hill. CPA-Prancs 
Hill. CPA-Pranoe 

896 4 059 
♦09 2.765 
281 968 
206 326 

2 732 2 300 
819 

Staatshaushalt dar 
Bundesrepublik 

Sl&BJÜEUBMt 
Steuern u. Abgaben 
Einkünfte aus 
Grundbesitz 

Staatl. Unternehmen, 
Dienstleistungen 
Beitrüge und Subven¬ 
tionen 

Reservekasse 

Ausgaben 
Verwaltungahaushalt 

darunter: 
Allgemeine Aus¬ 
gaben 
Staatliche Zuwen¬ 
dungen 

Bildungswesen 
Verkehr und Wach- 
richtenttbermitt- 
lung 

Verteidigung 
Zuschüsse an die 
Bundesländer 
daf .Westkamerun 

Pensionen und Zu¬ 
lagen 
Staatsschulden 

Entwicklungshaushalt 
darunter: 
Studien 
Infrastruktur 
Bauten, Ausrü¬ 
stungen 

Erwerb von Gebäu- 
den 
Staatsbeteili¬ 
gungen 

Beiträge, Subven¬ 
tionen 

Haushalte der Bundes¬ 
länder Ost- und West¬ 
kamerun 

Einnahmen 
Steuern 
Einkünfte aus 
Grundbesitz 

Staatl. Unternehmen, 
Dienstleistungen 
Beiträge und Subven¬ 
tionen 

Reservekasse 

Ausgaben 
Dienstleistungen 

darunter: 
Unterrichtswesen 
Öfftl. Arbeiten 

Allgemeine Ausgaben 
Beiträge und Subven¬ 
tionen 

Staatsschulden 

Hill. OVA-Pranca 
Hill. fffA-Trancs 

Hill. OPA-Pranos 

Hill. OPA-Pranes 

Hill. CPA-Prancs 
Hill. CPA-Prancs 

Hill. CPA-Prancs 
Hill. CPA-Prancs 

18 550 
16 284 

♦0 

1 511 

65 
650 

18 550 
17 141 

22 250 26 180 27 530 31 500 
. 21 452 24 634 

. 222 222 

. 2 244a) 2 586 

22 250 
19 485 

112 
2 150 

26 180 
23 448 

88 

27 530 
25 230 

31 500*) 
27 500 

Hill. CPA-Prancs 

Hill. CPA-Prancs 
Hill. CPA-Prancs 

3 866 2 235 

2 151 
1 408 

2 859 

2 424 

Hill. 
Hill. 

Hill. 
Hill. 

Hill. 
Hill. 
Hill. 

Hill. 
Hill. 

Hill. 

Hill. 

Hill. 

Hill. 

Hill. 
Hill. 

Hill. 

Hill. 

Hill. 
Hill. 

Hill. 
Hill. 

Hill. 
Hill. 
Hill. 

Hill. 
Hill. 

CPA-Prancs 
CPA-Prancs 

CPA-Prancs 
CPA-Prancs 

CPA-Prancs 
CPA-Prancs 
CPA-Prancs 

3 600 

2 586 

436 
1 409 

1 409 
4 700 

2 800 
1 800 

2 250 ' 

5 427 

2 765 

25 318 
377 401 

2 732 2 300 

CPA-Prancs 
CPA-Prancs 

CPA-Prancs 

CPA-Prancs 

CPA-Prancs 

CPA-Prancs 

CPA-Prancs 
CPA-Prancs 

CPA-Prancs 

CPA-Prancs 

CPA-Prancs 
CPA-Prancs 

CPA-Prancs 
CPA-Prancs 

CPA-Prancs 
CPA-Prancs 
CPA-Prancs, 

CPA-Prancs 
CPA-Prancs 

. 1 004 

400 

Ostkamerun 

- 46 
914 . 2 220 
552 

1,0 

220 401 

292 359 

1965 

Westkaaerun Ostkamerun 

1967_ 

Westkamerun 

7- 187 
5 371 

2 199 
325 

9 880°^ 
8 161 

2 751 
445 

120 175 105 

142 172 96 

1 408 
145 

7 187 2 199 
5 496 1 835 

1 302 2 166 
70 - 61 

9 880o) 2 751 
6 574 2 327 

1 035 
1 176 
1 045 164 

1 658 
1 293 
2 083 224 

546 200 1 093 
100 - 130 

200 

a) Darunter 1 450 Kill. CPA-Prancs für Post und Pernmeldewesen. - b) Vgl. Pufinote o), S. 18. - ,o) Voran¬ 
schlag 1968 - 10 383 Hill. CPA-Pranos, darunter Ausgaben für Dienstleistungen 6 999 Hill, und für allgemeine 
Ausgaben 1 332 Hill. CPA-Prancs. 

) 

- 19 



Gegenstand der (Schweifung Hoheit 1960 1965 1967 1968 1969 

Preise und Löhne 

Preise 

Durchschnittliche Groß¬ 
handelspreise ausge¬ 
wählter Waren in 
Duala 1) 

Zement in Säoken 
Betoneisen, 10 an 
Benzin 
Gasöl 

CFA-Prancs/t 
CPA-Prancs/t 
OPA-Pranoa/1 
OPA-Francs/1 

7 489 
*6 787 

25 
16 

9 958 
5? 207 
34,97 
22,59 

9 619 
50 893 
23,29 
23,48 

9 020 
49 840 
24,80 
24,00 

9 267 
45 275 
24,80 
24,00 

Durchschnittliche 
Exportpreise ausgewähl¬ 
ter Waren 2) 

Kakao 
Kaffe e, "Robus ta", 
1. Qualität 

Kaffee, "Rohusta», 
Standardqualität 

Bananen, frisch 
Palmkerne 
Erdnüsse, gesohält 
Naturkautschuk 

CFA-Prancs/kg 

OFA-Pranes/kg 

CPA-Pranca/kg 
OPA-Francs/kg 
OPA-Prancs/kg 
CFA-Prancs/kg 
CPA-Pranos/kg 

. . 80,1 137,1 

135,7 159,3 

. 136,9 157,5 
16 16 16 
• 37,4 32,0 
. 40,3 43,6 
. 107,5 97,6 

157 

164 
15 
43 
44 
69 

215 

162 
16 
51 
45 
109 

1962 1965 1967 1968 1969 

Preisindex für die 
Lebenshaltung in 
Jaunde 3) D 
Ernährung 
Bekleidung 
Hausrat 
Heizung, Beleuchtung 
und Wasser 

Dienstleistungen im 
Haushalt 

Verkehr 
Verschiedenes 
Sondergruppe 

eingeführte Waren 
einheimische Waren 

Mai 1966 « 100 
Mal 1966 = 100 
Mai 1966 = 100 
Mai 1966 « 100 

Mai 1966 - 100 

Mai 1966 = 100 
Mai 1966 - 100 
Mai 1966 - 100 

Mai 1966 = 100 
Mal 1966 - 100 

82 
78 
73 

98 
98 

93 

103 
101 
104 
107 

106 
101 
108 
112 

91 98 100 100 

92 

89 

100 

iöo 

100 
109 
102 

102 
116 
106 

109 
100 

Preisindex für die 
Lebenshaltung von Euro¬ 
päern in Jaunde 4) D 1963 ■ 100 
Ernährung 1963 - 100 

90 
88 

108 114 116 118 
110 114 114 113 

Durchschnittliche 
Einzelhandelspreise 
ausgewählter Waren in 
Jaunde 5) 

Rindfleisch, Filet 
Kalbfleisch 
Hammelfleisoh, Keule 
Fisch, frisch 
Eier, inländisch 
Milch, kondensiert, 
in Dosen 

Käse, Camembert, 
45 + 

Butter, frisch, einge¬ 
führt 

Erdnußöl 
Brot, Baguette 
Weizenmehl 
Kartoffeln, einge¬ 
führt 

Karotten, einh. 
Zwiebeln, einh. 
Bananen, einh. 
Apfelsinen, einh. 
Würfelzucker 
Kochsalz 

CFA-Prancs/kg 
CFA-Prancs/kg 
CFA-Prancs/kg 
CFA-Prancs/kg 
CPA-Prancs/St 

CFA-Prancs/400 g 

CFA-Francs/St 

CFA-Prancs/kg 
CFA-Prancs/1 
CFA-Francs/kg 
CFA-Francs/kg 

CFA-Francs/kg 
CFA-Francs/kg 
CFA-Prancs/kg 
CFA-Prancs/kg 
CFA-Francs/kg 
CFA-Franos/kg 

CFA-Pranos/500 g 

633 
550 
557 
200 
29,5 

58 

174 

566 
296 \ 
90aJ 

68 
178 
103 

» 

77 

711 696 
661 627 
680 648 
200 200 
30,0 27,0 

76 73 

230 246 

812 
358 ) 
90a; 

720 
347 
100 
111 

90b) 219bJ 

128 

99 

112 
160 
118 
19 
66 
90 
72 

667 660 
620 600 
633 620 
200 200 

25,0 25,0 

72 72 

245 250 

640 540 
325 323 
100 100 
112 107 

107 
160 
117 
24 
60 
93 
55 

107 
180 
107 
14 
60 
90 
55 

1) 1968 und 1969» Februar. - 2) Fob Duala; ab 1967 Märs. - 3) 1965: Originalbasis März 1961 = 100; ohne 
Miete. - 4) Ohne Miete. - 5) 1968 und 1969: Juni. 

a) Weißbrot. - b) Einfuhrware. 
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Gegenstand der Hachweisung Einheit 1962 1965 1967 1968 1969 

Bohnenkaffee, 
gemahlen 
Rotwein 
Elektr. Strom- 
Butangas, -ln flaschen 

Wasser 
Haushaltsseife 
Oberhemd 
Gewebe, vollsynthe¬ 
tisch, bedruckt, 
90 cm 

Samenschuhe 

CIA-Fmnos/250 g 
CPA-Prancs/1 
CFA-Franes/kWh 

CFA-Franes/12,5 kg 
CPA-Franc s/obm 

CFA-Francs/350 g 
CFA-Franos?St 

CFA-Pranos/m 
CFA-France/Paar 

244 
121 
28 

2 408 

34 
18* 
34 

2 409 

340 

172 
35 

373 
45 
70 

005 

1 960 

2 752 

335 
173 
35 

373 
45 
67 

316 

2 025 
2 770 

365 
173 
• 35 
323 
55 
70 

149 

2 323 
2 745 

1964 1965 1966 1967 1968 

Löhne 

Vorherrschende Stunden- 
lohnsätze der Arbeiter 
nach ausgewählten Wirt- 

schaftssweigen und Be¬ 
rufen 1) 

Energiewirtschaft 
Elektroinstalla¬ 
teur Im AuBen- 
dlenst 

Hilfsarbeiter ln 
Kraftwerken 

Verarbeitendes Gewerbe 
Hahrungsmlttelindu- 
strie 
Bäcker 

Textilindustrie 
Spinner und Weber 
Webstuhleinrichter 
Hilfsarbeiter 

Möbelindustrie 

Tischler 
Polsterer 

- Polierer 
Bruckgewerbe 

Handsetzer 
Maschinensetser 
Brücker 

Fahrzeugbau 
Mechaniker1 ' 

Baugewerbe 
Ziegelmaurer 
Stahlbaumonteur 
Zimmermann und 
Maler 
Rohrleger und 
-installatuer 

Elektroinstalla¬ 
teur 

Verkehr 
Eisenbahnen 

Be- und Entlader 
Omnibusverkehr 
Fahrer 
Schaffner 

Güterbeförderung lm 
S trafienverkehr 
Lastkraftwagen- 
fahrer 3) 

CFA-Francs 

CFA-Francs 

CFA-Francs 

CFA-Francs 
CFA-Francs 
CFA-Francs 

CFA-Francs 
CFA-Francs 
CFA-Francs 

CFA-Francs 
CFA-Francs 
CFA-Francs 

CFA-Francs 

CFA-Francs 
CFA-Francs 

CFA-Francs 

CFA-Francs 

CFA-Francs 

CFA-Franos 

CFA-Francs 
CFA-Francs 

CFA-Francs 

150a^ 81 

50a> 41 

150a^ 150 

50a) 50 

150 

" 50 

51 46-49 

64 
64 

• 20-24 

77-92 77-92 

58 77 

46-49 53 

64 65 
64 66 

20-24 25 

77-92 92 

77 77 

53' 

46g 
66a 30a 

92 
104 
77 

a), 

92 
72-100 
72-80 

77-92 

51-68 

92 
77-123 
77-92 

107 
138 
113 

107 
138 
113 

58 112 112 112 112 

62 
62 

62 

62 

62 

81 
106-147 

81 

81 

81 

62 
62 

62 

62 

62 

62 
68 

62 

68 

195 

63 
68 

62 

68 

195 

45-63 
45-52 

36 36b) 

81 63-73 
. 45-52 

^3a) 43a) 

73 75a) 
52 52 

45-52 68 45-52°^ 52a) 61 
a) 

Monatsgehälter der 
Angestellten nach aus¬ 
gewählten Wirtschafts¬ 
zweigen und Berufen 
in Jaunde 4)5) 

Lebehsmitteleinzel- 
handel 
Verkäufer m/w 1 000 CFA-Francs 15,0-20,5 15,0-20,5 15,0-20,5 •15,7 

d) 

1) In Jaunde, auier 1965. Oktober des jeweiligen Jahres. - 2) In Kraftfahrzeug-Reparaturwerkstätten. - 
3) Lkw unter 2 t. - 4) Oktober des Jeweiligen Jahres. - 5) ImOktober 1968 betrug die wöchentliche Arbeits¬ 
zeit im LebensmittelgroB- und -einzelhandel 45, im Bankwesen 40 Stunden. 

a) Burchschnittlioher Stundenlohnsatz. - b) Mindeststundenlohneatz. - o) Lkw unter 5 t. - d) 14 950 CFA- 

Francs für Verkäuferinnen. 
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legenstand der Hachweisung Einheit 1964 1965 1966 1967 1968 

LebensmittelgroBhandel 
Lagerverwalter 
Stenotypistin 

Bankwesen 
Kassierer * 
Maschinenbuoh- 
halter m/w 

1 000 CIA-Irancs 

1 000 OIA-Irancs 

1 000 CIA-Irancs 

1 000 CIA-Irancs 

26,8 
26,8 

23,5-32,0 

23,5-32,0 

26,8 
26,8 

23,5-32,0 

23,5-32,0 

26,8 
26,8 

32,1 

32,1 
a) 

27.7 
26.8 

32,1 

30,4 

19621) 19631) 19641) 19651) 1966 1) 

Sozialprodukt 

Bruttoinlandaprodukt zu 

Marktpreisen 

in jeweiligen Preisen 
insgesamt 
je Einwohner 

Veränderung gegenüber 
dem Vorjahr 
insgesamt 
je Einwohner 

Mrd. CPA-Prancs 
CIA-Irancs 

% 

144,7 
29 530 

156,5 
31 250 

+ 8,2 
+ 5,8 

166,2 
32 540 

+ 6,2 
+ 4,1 

177,2 
33 890 

+ 6,6 
+ 4,1 

190,8 
35 660 

+ 7,7 
+ 5,2 

Zahlungsbilanz 3) 

1960 1961 19622) 19632) 

Leistungsbilanz (Waren und 
Dienste) 

Warenausfuhr 
Wareneinfuhr 
Saldo der Handels¬ 
bilanz 

Reiseverkehr (Saldo) 
Regierungseinnahmen bzw. 
-ausgaben (Saldo) 

Sonstige Dienstleistun¬ 
gen (Saldo) 
Saldo der Dienet- 
leistungsbilanz 

Saldo der Leistungs¬ 
bilanz 

Mrd. CIA-Pran c s 
’Mrd. OIA-Irancs 

Mrd. CIA-Irancs 
Mrd. CIA-Iran c s 

Mrd. CIA-Irancs 

Mrd. CIA-Irancs 

Mrd. CIA-Irancs 

Mrd. CIA-Iranc s 

23,9 
20,5 

+ 3,2 

- 8,6 

- 6,1 

- 2,7 

24,2 30,1 33,3 
23,7 28,3 31,6 

+ 0,5 + 1,8 + 1,7 
- 0,6 - 0,6 - 0,7 

+ 2,8 + 2,5 + 1,8 

- 4,9 - 3,2 - 2,4 

- 2,7 - 1,3 - 1,3 

- 2,2 + 0,5 + 0,4 

Übertragungen 

Private Übertragungen 
(Saldo) 

Staatliche Übertragun¬ 
gen (Saldo) 

Saldo der Übertragungen 
Bilanz der laufenden 
Posten 

Mrd. CIA-Iran c s 

Mrd. CIA-Irancs 
Mrd. CIA-Irancs 

Mrd. OIA-Irancs 

- 1,6 

+ 
+ 

3,2 
1,6 

- 1,1 

- 1,5 - 2,8 - 3,2 

+ 3,0 + 4,0 + 3,2 
+ 1,5 +1,2 ±0 

- 0,7 + 1,7 + 0,4 

Kapitalbilanz 

Staatlicher Eapital- 
verkehr 4) 

Währungsreserven 

Mrd. CIA-Irancs - 0,4 
Mrd. CIA-Irancs +0,7 

- 0,4 
+ 0,2 

- 0,5 
- 2,1 

- 0,5 
- 0,9 

19642^ 

+ 1,6 
- 0,7 

- 0,3 

- 0,5 

- 1,5 

+ 0,1 

- 3,0 

+ 
+ 

+ 

3,5 
0,5 

0,6 

- 0,3 
- 0,9 

1) Rechnungsjahre, die am 1. Juli der angegebenen Jahre beginnen. - 2) Ab 1962 sind in den Zahlen Angaben 
über Ostkamerun enthalten. - 3) Eine vollständige amtliohe Zahlungsbilanz von Kamerun liegt nicht vor. Von 
der Äquatorialafrikanischen Zentralbank und dem Qeldkomltee der Iranozone sind jedoch Zahlen zu den wich¬ 
tigsten Positionen der Zahlungsbilanz veröffentlicht worden, die allerdings teilweise auf Schätzungen beru¬ 
hen und sich nur auf die Jahre I960 bis 1964 beziehen. - 4) Umfaflt die langfristigen Anleihen der Calsse 

Centrale (CCCE). 

a) Nur männliche Angestellte. 

22 



Entwicklungsplanung 

Der gegenwärtig im Rahmen eines langfristigen Entwick¬ 

lungsplanes (1960 bis 1980) laufende sweite FünfJah¬ 

re splan (1966 bis 1971) umfaßt Ausgaben ln Höhe von 

rd. 165 Mrd. CFA-Francs. Hauptziele sind Verbesserung 

der Infrastruktur (vorzugsweise Ausbau des Straßen¬ 

netzes und Fertigstellung der Iranskayierunbahn), Hebung 

des Bildungsstandes der Bevölkerung und Steigerung der 

Froduktivität in allen Wirtschaftsbereichen (Schwer¬ 

punkt Landwirtschaft). Die vorgesehenen Investitions¬ 

maßnahmen verteilen sich auf die einzelnen Förderungs¬ 

bereiche wie folgt: 

Investitionen im zweiten Fünfjahresplan 

(Kill. CFA-Francs) 

Aufgabenbereich 

Öffentliche Verwaltung, 
mationswesen 

Studien 

Gesundheitswesen 

Bildung und Erziehung 

öffentliche Frivate 
Investitionen Investitionen 

Insgesamt * 

Infor- 
3 500 

2 283 

3 700 ' 350 

7 665 2 727 

3 500 

2 283 

4 050 

10 392 

2,1 

1.4 

2.5 

6,3 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Energiewirtschaft 

14 871 

1 530 

17 473 

4 750 

32 344 

6 280 

19,6 

3,8 

Bergbau, Gewinnung von Steinen 
und Erden 

Verarbeitendes Gewerbe 

Baugewerbe 

Städte-1^ und Wohnungsbau 

Straßenbau 

Häfen 

übriger Verkehr und 
Nachrichtenwesen 

Sonstige Bereiche 

260 

2 045 

7 878 

15 545 

1 620 

22 702 

962 

1 802 

23 527 

5 500 

3 700 

1 000 

17 082 

2 704 

2 062 

25 572 

5 500 

11 578 

16 545 

1 620 

39 784 

3 666 

1,2 

15,5 

3,3 

7,0 

10,0 

1,0 

24,1 

2,2 

Insgesamt 84 561 80 615 165 176 100,0 

1) Einschi. Waseer- und Elektrizitätsversorgung. 

Die jährliche Steigerung des Bruttoinlandsproduktes 

soll 5,8 56 betragen, der Pro-Kopf-Verbrauch und der 

Export sollen um 3 bzw. 7 St wachsen, während eine In¬ 

vestitionsquote von 15 36 veranschlagt ist. Der Plan 

sieht die Verwirklichung von 19 Industrieprojekten 

vor, die der Verarbeitung land- und forstwirtschaftli¬ 

cher Erzeugnisse dienen sollen. Außerdem sind der Bau 

von Betrieben der chemischen Industrie, einer Zementfabrik, 

Erweiterung von Produktionsanlagen (Herstellung von 

Kunststoffen, Baumwoll- und Palmölverarbeitung) geplant. 

Die Agrarerzeugung soll sich vor allem bei folgenden 

Anbauprodukten erhöhen: Nährpflanzen (Sorgho und 

Kais), Reis (im Gebiet von Jagua), Zuckerrohr, Kakao, 

Kaffee und Tee sowie Baumwolle und Naturkautschuk 

(Hevea). 
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Entwicklungshilfe 
(Ne ttoleietungen) 

1. Multilateral 

Auszahlungen dar Weltbank, der Internationalen Finanskorporation 
(IFC), der Internationalen Entwicklungsorganisation (IDA) und 
anderer Entwicklungsorganisationan, abzüglich Kapitalzelchnun- 
gen und RUckeahlungen; ohne Auszahlungen von UE-Institutionen 

1960 bis 1967 
dar.: 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

Auszahlungen von UH-Institutlonen (abzUglloh der Beiträge) für 
technische und soziale Hilfeleistung, aber ohne Weltnahrungs- 
mittelprograan. Für einige Institutionen, deren Ihttoauszah- 
lungen in den amtlichen UJT-Beriohten nicht ausgewleeen sind, 
wurden diese von der OECD so genau wie möglich ermittelt. 

1960 bis 1967 
dar.: 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

2. Bilateral 

1) Öffentliche Netto-leistungen der DAC-Länder1^ 

darunter: 
Frankreich 
Vereinigte Staaten 
Bundesrepublik Deutschland 

2) Netto-Leistungen der Bundesrepublik Deutschland 
(öffentliche und private Leistungen elnschl. staatlich ga¬ 
rantierter Exportkredite) 

1950 bis 1968 

3) Wichtige Projekte der deutschen Entwicklungshilfe 

Förderung des Gesundheitswesens, 
technische Ausstattung des Hospitals in Tokombere, 
Ausbau und Einrichtung des Hospitals in Hbuda, 
Erweiterung einer Oberschule für Jungen und Mädchen in Kumba 
und Besongabang, 

Ausbau der Internats-Oberschule in Duala-Deido, 
Handelsschule in Mutengene bei Victoria, 
Krankenpflegeschule Bamenda, 
Errichtung eines Sozial- und Kulturzentrums ln Jaunde, 
Landwirtschaftliches Ausbildungszentrum in Vum, 
Ausbau des landwirtschaftlichen Ausbildungssentrums von 
Hajo-TXdema, 

Errichtung eines landwirtschaftlichen Ausbildungszentrums ln 
Dschang, 

Gründung von Genossenschaften in N'Kpwang und Dorfgründung 
mit Schulungszentrum in Klnkuma, 

Druckerei in Jaunde, 
Ausbau des Strafienbauabschnitts Wasa Maltaa, 
Bau einer Textilfabrik, 
Ausbau des Güterbahnhofs Jaunde, 
Hilfe beim Ausbau des Transportwesens, 
Hilfsmaßnahmen für die Verwaltung. 

1960 bis 1968 

1960 bis 1967 
1960 bis 1967 
1960 bis 1967 

Mlll. OS-t 

51,55 

5,87 
12,03 
13,64 
12,28 

Mlll. US-» 

5,41 

1,05 
0,96 
0,87 
0,91 

Mlll. ÜS-I 

113,60 

61,90 
22,70 
8,12 

Mlll. DM 

76,7 

1) Der Ausschuß für Entwicklungshilfe (Development Aesistance Committee/DAG) koordiniert die Entwlcklungs 
hilfe der OECD-Länder. 
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Quellenhinweis *) 

Harfuageber oder Verfasser Tltal 

Ripublique Fidirale du Cameroun, Direotion de la lote Trimeetrielle de Statiatlque 
Statistique et de la Comptabiliti Rationale, Taouodi 

Bulletin Menauel de Statletlque 

Bote Trlmestrlelle eur la Situation 
Econoalque 

Service de la Statiatlque OAnirale du Caaeroun, Annualre Statiatlque du Caaeroun 
Yaounde 

Bulletin de la Statiatlque QinArale du 
Cameroun 

Chambre de Commerce, d'Induatrie et dea Mlnea, Douala Rapport Annuel 

Bulletin 

Chambre d'Agriculture, de I'Elevage et dee ForAta Bilan Agricole aprAs cinq Ans 
du Cameroun, YaoundA d'IndApendence, I960 - 1965 

*) Hur nationale Quellen; im übrigen wird auf die eonstigen auelandaatatiatiachen Veröffentlichungen dee 
Statistischen Bundeaaatea sowie der Bundeaatelle für AuSenhandeleinforaatlon (5 Köln, Postfach 108 007) 
und auf das internationale atatistieohe Quellenmaterial verwiesen. 
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